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Sforzato DOC,
Italien
75 cl.
88803

Unsere Konkurrenzvergleiche basieren auf den jeweils günstigsten Konkurrenzangeboten zu Normalverkaufspreisen.

17.9090
D A U E R T I E F P R E I SD A U E R T I E F P R E I S

Konkurrenzpreis ab 25.–Konkurrenzpreis ab 25.–

LANDI PREIS = keine Aktionen, sondern
konkurrenzlos faire Preise das ganze Jahr!

Kerze
zylindrisch
Weiss.
15 x 30 cm.
77923

15.9090
L A N D I P R E I SL A N D I  P R E I S

Teelichter
Weiss, Pack à 100 Stück
78171

D A U E R T I E F P R E I S

3.3.9090
Konkurrenzpreis ab 39.–Konkurrenzpreis ab 39.–

Kindertraktor John Deere
Grün/gelb, ab 3 1/2 bis 6 Jahre.
79558

99.-
L A N D I P R E I SL A N D I  P R E I S

Konkurrenzpreis ab 159.–Konkurrenzpreis ab 159.–

Cabernet
Sauvignon
Cedar Brook
USA
75 cl.
88897

9.9.9090
D A U E R T I E F P R E I SD A U E R T I E F P R E I S

Konkurrenzpreis ab 14.90Konkurrenzpreis ab 14.90

Barolo DOCG,
Italien
75 cl
88790

15.15.9090
D A U E R T I E F P R E I SD A U E R T I E F P R E I S

Konkurrenzpreis ab 19.90Konkurrenzpreis ab 19.90

Christbaumständer
«Hamburg»
78229

29.29.9090
D A U E R T I E F P R E I SD A U E R T I E F P R E I S

Konkurrenzpreis ab 79.–Konkurrenzpreis ab 79.–

100 Stück
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Käsefondue-
Set 9-teilig 
1  Caquelon rot
    mit Dekor CH.
1 Rechaud schwarz.
1 Unterteller.
1 Pastenbrenner
   gefüllt.
6 Gabeln schwarz.
70523 SOLANGE VORRAT

9-teilig

Die LANDI beschafft ihre Produkte wenn immer möglich aus CH-          oder EU-              Produktion.

49.--
ANGEBOTTOP

Konkurrenzpreis ab 59.–Konkurrenzpreis ab 59.–

P o l i z e i

Ostschweizer Nachwuchs im
praktischen Übungseinsatz

1150 Lektionen in rund
50 Fächern: Die Aus-
bildung in der Polizei-

schule Ostschweiz in Am-
riswil ist umfassend. Zwei
Wochen wurden nun 90

angehende Hüter des Ge-
setzes in Chur sicherheits-

polizeilich ausgebildet.

Von Curdin Guidon

Am 2. Oktober ist in Amriswil (TG)
die erste gemeinsame Polizeischule
der Ostschweizer Konkordatskan-
tone gestartet worden, nachdem die
Polizeikorps den Nachwuchs bis-
lang selber oder in bilateraler Zu-
sammenarbeit ausgebildet haben.
Im Rahmen der einjährigen Ausbil-
dung haben in den letzten zwei Wo-
chen 65 Männer und 25 Frauen in
Chur ihre sicherheitspolizeilichen
Grundfähigkeiten geschult – unter
ihnen 19 Bündner und fünf Bünd-
nerinnen.

«Verhältnismässigkeit …»
Ein Instruktorenteam von rund

20 Spezialisten aus den Konkor-
datsmitgliedern, zu denen auch die
Landespolizei Fürstentum Liech-
tenstein gehört, hat den Neulingen
in Chur gezeigt, wie Polizisten

beim bestmöglichen Eigenschutz
richtig intervenieren, und den Ein-
satz der verschiedenen Waffen
vom Pfefferspray bis zur Maschi-
nenpistole erläutert. Die Hauptsa-
che sei aber die praktische Übung,
betonten die Sicherheitspolizei-In-

struktoren Robert Gstöttner (Kapo
St. Gallen) und sein Bünder Kolle-
ge Urs Nutt. Bei den Einsatzübun-
gen in leer stehnden Häusern beim
Holcim-Werk stand die Verhältnis-
mässigkeit von Interventionen im
Mittelpunkt: «Zusammen mit dem
Selbstschutz und der reinen Tech-
nik etwas vom Wichtigsten, das
wir Polizisten wissen müssen», er-
klärte Nutt. Interventionssituatio-
nen, die geübt werden müssen, gibt
es viele: Strassensperren, einfa-
ches Anhalten im Strassenverkehr
oder häusliche Gewalt sind nur ei-
nige Beispiele.

Sicherheit an den Waffen
Den Churer Rossboden nutzten

die angehenden Polizisten für aus-
gedehnte Schiessübungen mit der
Pistole, aber auch mit der Maschi-
nenpistole. Dabei ging es laut
Gstöttner um die Sicherheit an der
Schusswaffe, die richtige Manipu-
lation und das Wissen um das be-
schränkte Einsatzgebiet zur Not-
wehr und zur Notwehrhilfe. Diese

Themen standen neben Taktik und
Technik im Mittelpunkt.

Nach diesem Kurs in Chur gehen
die Polizeischülerinnen und -schü-
ler wieder in Amriswil zur Schule,
bevor es dann in ein längeres Prak-
tikum im Heimkorps geht. Dort
wird der Polizeinachwuchs, be-
gleitet von einem «Götti», in die
tägliche Arbeit integriert. 

Wichtig für Graubünden
Die Kantonspolizei Graubünden

hofft darauf, den Unterbestand im
Korps mit den neuen Polizistinnen
und Polizisten ab 1. Oktober 2007
nahezu auszugleichen. «Wir gehen
davon aus, dass wir dann nahe an
den Soll-Bestand von 408 Stellen
kommen», sagte Markus Rein-
hardt, Kommandant der Kantons-
polizei, auf Anfrage. Bestandespro-
bleme bleiben trotzdem aktuell. Die
Regierung hat zwar vor wenigen
Jahren 33 zusätzliche Polizeistellen
genehmigt. Im Sommer 2003 sind
sie jedoch dem Sparprogramm des
Kantons zum Opfer gefallen.

Ein (gespielt) betrunkener Randalierer wird von einem zukünftigen Polizisten dingfest gemacht
und festgenommen. (Fotos Curdin Guidon)

Volle Konzentration: Der Polizeinachwuchs übt den korrekten
Umgang mit der Maschinenpistole.

Neues Internet-Angebot
für Lehrstellensuche
In Graubünden sind zum aktuellen Zeitpunkt in
21 verschiedenen Berufsfeldern noch gut 1000
Lehrstellen offen. Das aktuelle Lehrstellenan-
gebot ist auf der Homepage des Amtes für Be-
rufsbildung Graubünden unter www.berufsbil-
dung ersichtlich. 

Ein neues Angebot besteht für die Lehrstelle
in benachbarten Kantonen. Auf dem Webportal
der Schweizerischen Berufsberatung unter
www.berufsberatung.ch finden Jugendliche
die Lehrstellennachweise (Lena) mit mehreren
tausend offenen Lehrstellen in allen Sprachre-
gionen. Damit entfällt die Suche auf verschie-
denen kantonalen Websites. 

Wie die Standeskanzlei mitteilte, ermöglicht
das erweiterte Internet-Angebot verschiedene
Abfragen. Jugendliche können direkt nach den
offenen Lehrstellen in ihrem Kanton suchen.
Eine Regionenkarte zeigt ihnen, in welchem
Bezirk wie viele Lehrstellen ausgeschrieben
sind. Wer in seiner Region nicht fündig wird,
kann die Angebote in den benachbarten Kanto-
nen erkunden. Bei jedem Lehrberuf führt ein
Link in die Lehrstellen aller umliegenden Kan-
tone. Die Berufs- und Laufbahnberatungen der
Kantone schaffen mit dieser Zusammenarbeit
erstmals eine gesamtschweizerische Plattform,
welche die Schülerinnen und Schüler bei ihrer
Lehrstellensuche unterstützen soll. 

Weitere Informationen und Hilfe bei der Be-
rufswahl finden die Jugendlichen und ihre El-
tern in den Berufsinformationszentren der Be-
rufs- und Studienberatung des Kantons Grau-
bünden. (bt)

ANZEIGE

aBudget Rongellen genehmigt: Die
Stimmbürger der Gemeinde Rongellen haben
am Mittwoch das Budget 2007 mit einem Vor-
schlag von  7730 Franken genehmigt. Der Steu-
erfuss bleibt unverändert bei 33,33 Prozent.
Sämtliche Amtsinhaber sind für eine weitere
Amtsperiode von zwei Jahren wieder gewählt
worden.

aBeitrag für Schlittelbahn Flond–Ilanz:
Der Stadt Ilanz sowie den Gemeinden Flond,
Obersaxen, Luven und Surcuolm wird an den
Bau der Schlittelbahn Flond–Ilanz ein Kan-
tonsbeitrag von rund 67 000 Franken und In-
vestitionshilfedarlehen des Bundes von
400 000 Franken zugesichert. 

aBeitrag an AO-Forschungsinstitut: Dem
AO-Forschungsinstitut Davos werden für die
Jahre 2006 bis 2010 Beiträge in Höhe von total
790 000 Franken zugesichert. Vorbehalten
bleibt die Einräumung der erforderlichen Kre-
dite durch den Grossen Rat.

K U R Z  G E M E L D E T


